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deny Februar.

0 7.
Mit Grosherzsglich' Badiftyem gttädrgstem privilegio .

Innh âlt. Men ; Freyjägigkeit zwischen Oesterr. und ' Baden .
'

Leipzig ; Sächsisches Kontingent .
Ruß Heer. Aschaffenburg ; Räuber . Ans Schlesien . Madrid ; Bericht wegen BucnosAprcs.
Mortier rückt in Schweb. Pommern ein.

Preßbnrg ;
Dcmmin :

O e st r e t ch. <
Wien , vom Zi Jan.

Die zwischen dem k. k. und deiw kurbadischeu Hofe
mn 20 Dec. 1804 abgeschlossen . Freizügigkeitskonvei!-
tion ist durch wechselseitiges Übereinkommen auch ans
die neuen Erwerbungen dieses Hauses ausgedehnt wor¬
den , also , daß von nun an zwischen dem gesummten
Kaiserthum Oestrcich und allen zum ssuverainen Gros '

herzogkhum Baden gehörigen Landen eine aus die Grund¬
sätze der vollkommensten Reziprozität gcstüztt Freizügig¬
keit statt hat. — In der Wallachei stehen gegenwär¬
tig , unter dem Oberbefehl - Gen. Michelson die
Brigaden der Generale Harkingf , ^ Gortfchakow , Ku -
tüsow und Kamcnskvy (der jüngere .) Bei Odessa hat '

sich eine Reservearmee von 40 bis 5^,000 Mann zu -
samnrcngczogen. Den Oberbefehl derselben führt an der
Stelle des erkrankten Herzogs von Richelieu , Gen.
Lieut . Graf von Langeron.

Dem Vernehmen nach , soll der sranz . Kommandant'

zu Braunau -einen Kourier an seinen Monarchen abgr-
fertigt haben , um wegen der" vsterr . - Seits angesonne'

nen Räumung der Festung sich - die nöthige» Verhast
tüngsbeschle zu erbitten.

Am 20. d . brachte ein Courier wichtige Depeschen '

von dem kaiserl. österreich. General , Baron Vincent ,
der mit Ansträgen in das kais. sranz. Hauptquartier
abgesand worden ist , woraus sogleich die Herren Staats-
Minister eine geheime Eonferenz in Gegenwart des Mo¬
narchen hielten. - Die in Ungarn eng zusammcugezogene
kaiserl. königl . Armee , welche längst des karpathischen
Gebirgs cantonnirt / rückt allmählig näher gegen Gal-
lizien vor.

Deutschlands
Leipzig , vom 24 Jan.

Den 17 d. marschirte das hier in Besatzung liegen¬
de Bataillon von dem Regiments Bevilaqua aus , um
sich nach Dresden zu begeben , wo sich die 6000 Mann
versammeln , welche das stipulirte Kontingent ausma¬
chen , und welche sich mit den Franzosen in Pohlen ver¬
einigen sollen.

Hier stehen jezt etwa'rooo Mann Jsenburger in Gar¬
nison , die vielen Zulauf von Handwerksburschen haben ,
welche sich unter denselben anwerben lassen . Ihre Be¬
stimmung ist noch unbekannt . Sie erwarten den Für¬
sten von Isenburg . Der Druck der Einquartirung ist
um so fühlbarer, da Handel und Wandel größtentherls
darnieder liegen und das baare Geld immer seltener
wird .



' ( Y2 )
ZN Ansehung der engl Waaren ist noch kein Dcfini-'

tivbeschluß erfolgt ; allen! cs wird streng darauf gesehen ,
daß nichts davon entfernt wird.

Laut alle» Nachrichten ist jede Hoffnung zur stiebst
chen Ausgleichung für Schweden verschwunden. Das
dänische Gebiet wird von einer Reihe Douaniers um '
zingelt , bereits sind mehrere Hundert in Hamburg an¬
gekommen , welche von Travemünde bis Ritzebüttel ver-
theilt werden.

Die zu Berlin bcy Matzdorf herausgekommene Zeit¬
schrift : Der Frevmüthige , oder Ernst und Scherz, hat
völlig aufgehört . Der Redakteur derselben, ist geflüchtet,

preßburg , vom za Jan .
Unter dem Artikel polnische Grenze vom 14. Jan .

enthalt unsre heutige Zeitung Folgendes : Gen . Ka«
menskoy hat sich mit der Hauptarmec hinter dem FlußNur postirt . Das ruff. Hauptquartier befindet sieh in
dem Städtchen gleiches Nanstns . Das sranz. Haupt¬
quartier ist noch in Warschau . Bis zum 3 . Jan . war
von keinen weitern Kriegsvvrfallcn etwas bekannt wor¬
den , die beiderseitigen Vorposten streiften bis an die
Narew . Um auf den Fall , wenn die Weichsel zusrie-
ren sollte , von den Russen nicht überfallen werden zu
können , haben die Franzosen am rechten Wcichseluser
sehr viele Schanzen und Batterien aufgeworfen .

Bey der ruff. Armee kommen noch immer sehr viele
Hülfstruppcn aus den entfernten Provinzen des Reichs
an , und sogar aus den ruff asiatischen Provinzen wer¬
den Truppen als Kaimaken , Kirgisen , Kalmücken und
Tatarn erwartet ; die Hauptarmee steht am Nur ,
das erste Reservekvrps aber bcy Bialistock , wo sich
auch das Hauptdepot der Armee und ein großes Ar¬
meemagazin befindet. Eine 2tc Reservearmee hat sich
bey Grodno gesammelt und die zte wird bey Dubno
zusammengezogen. Das starke NckrutenContingcnt für
das Jahr aftoü ist schon beysammen , und wird täg¬
lich in den Waffen geübt. Um den Muth der Sol¬
daten noch mehr zu beleben , ha? der Kaiser eine Pro¬
klamation an dieselbe ergehen lassen , worinn er jedem
Offizier , der sich wahrend des Feldzugs auszeichnct ,
entweder eine Ehrenmedaille und Rangserhöhung , oder
eine Remuneration mit Krongütern und Ländercyen ,
ferner den verwundeten Soldaten Pensionen/ und den

kftitterla ßncn Witlwcn und Kindern der vor dem FeindGcl' iicbneu , Versorgung und Unterhalt zusichcrt .
Aschaffenbury , vom 5 Febr.

Aerflsffene Nacht wurde in dem eine Poststation von
hier gelegenen Orte Dettingen eine eben so frcvelvolle
als boshafte That verübt. Um halb 1 Uhr umstellte
nämlich eine zahlreiche Räuberbande den Ort , besetzte
die Straßen , und machte ein anhaltendes Gewchrfeucr
ungefähr zo dststr Räuber drangen in das , dem Kon -
rad Sitzmann gehspige Wirkhshaus zur Krone , banden
den Wirth und seine Hausgenossen , und beraubten den '
selben ganz. Unter den Gebundenen war auch der im
Wirthshause logircnde Pfarrer Dirr von Bruchsal, ein
würdiger Geistlicher von 65 bis 70 Jahren , und Bru¬
der des abgelebten Posthalkers zu Dettingen , welcher ,
nachdem sich die Räuber entfernt hatten , todt gesunden
wurde . Die Einwohner von Dettingen wurden durch
das anhaltende Feuern der Räuber abgchalten , den Un '
glücklichen zu Hilfe zu eilen ; einige wußten jedoch in
die Kirche zu kommen/um die Sturmglocke anzuziehen,
fanden aber die Glockenseile abgeschnitten.

preussen .
Aus Schlesien , vom 12. Jan .

Se Mas . unser König kommandirt , mit mehrcrn
seiner Generale, den rechten Flügel der vereinten grs-
scn ruff . und preuß . Armee , der zwischen Granden;
und Danzig seine Stellung hat und meistens aus preuß»
Truppen besteht , deren Zahl man ans 80,220 Mann
angicbt . Zugleich soll Gcneraliicutcnant von Essen
mit einer ruff Armee von 40,000 Mann bei Danzigüber die Weichsel zu setzen , in preuß . Pommern cinzu -
dringen und so weiter seine Operationen fortzusetzenbeordert seyn .
, Die neuesten Nachrichten ans Hamburg melden , die
in Schwedisch Pommern eingerückte stanz . Armee ma«
che starke Fortschritte ; auch hieß es in Hamburg all¬
gemein , Dannemark sty dem rheinischen Bunde beige -
treteu ; und werde einen Theil seiner Armee zum Korpsdes Marschalls Morticr stoffen lasse.

Spanten .
Madrit , vom 17 Jan.

Die Hofzeitung vom 16 . d. enthält sehr ausführli»
che Nachrichten über die Wiedereroberung vo» Buenos -



Apres ; sse gründen sich aus die eidlichen Aussaacn ei - vrn der Kolonie St . Sakraments aus , wo er sich de

nes Spaniers , der auf einer am 17. Sext . vor» Monte - fand , thcils auf dem Flusse de la Plata , mit 1500

Video ausgelaufnen , am 31 . Dec. aber von Len Eng- Mann , 6 Kanvnierschalupen , Z zwcimastigen und

ländern auf der Höhe des Kap Sp atel gcnommnen 2 einmastigen Schiffen , 5 großen Schaluppen und ei-

Goclctte sich befand , und seitdem zu Algcsiras ange - ncr beträchtlichen Artillerie , im Angesicht der Engländer

k.ommels ist . Dieser Spanier ,
' Namens D. Manuel die Monte - Video blvckirten , in Bewegung , und lan-

! Nniz de Goana , hatte seit 22 . Jahren ein Handels- dete am z . August Morgens , 5 Stunden oberhalb Bu-

I Haus in Buenos - Apres ; er ist Zeuge der von ihm cnvsAprcs , woselbst er Einverständnisse mit den Ein«

eidlich ausgesagten Thatsachen , und bey einigen mit - wohnern , die größtenthcils gegen die Engländersehr

handelnde Person gewesen . Folgendes ist der wesentli - erbittert waren , hatte. Er erhielt jede Art von Dei¬

che Innhalt seiner Aussagen : „ Vom Anfang stand , sowohl von diesen Einwohnern , als sie vom

Jun . an waren verschiedne Nachrichten von Annahe - sämtlichen Kolonisten der umliegenden Gegend ; insbc-

rung der Engländer dem Vizekönig zugckommen , der sondere sandte obiger Goana , von welchem diese Auffa -

aber wenig daraus achtete . Am 24. landeten sie wirk- gen herrühren , ihm eine Hilfe von 2 achtzehnpsündi-

lich in der Bucht von Barragah , ao Stunden ober- ge» Kanonierschaluppen . Am 10. war alles zum An-

haib Buenos - Apres. Das Feuer einer Batterie , die griffe von BuenosAyrcs vorbereitet , und obgleich die

sie «»trafen , und die durch den SchiffskapitänD . Sank - Engländer die kräftigsten Vertheidigungsmasregeln ge-

Jago - Lutters , einen gebohrnen Franzosen , kommandirt nommen hatten , so konnten sie sich doch nur bis zum

wurde , nöthigte sic , sich wieder einzuschiffen; aber am 12 . halten . An diesem Tage drang das tapfere Korps

2Z . machten sie eine zweite Landung . Ihre Zahl , die unter Linicrs , unterstüzt von einer furchtbaren Artillerie

l man anfänglich aus 4 bie 5020 Mann schäzte , betrug in die Stadt , verfolgte die Engländer in den Straffen ,

! nur lüoO. Es lagen damals nur 1202 spanische Sol - und griff bald daraus die Festung mit so vicl Nachdruk
' baten zu Buenos - Apres. Die Verthcidjgungsanstal- an , daß der engliche General und seine Truppen sich

, tcn , die man getroffen hatte , waren so unvollständig , genöthigt sahen , sich auf Diskretion zu ergeben. Die

daß Man dem feindlichen Angriffe nur einen schwachen Wuth der Angreiscnden war so groß , daß die Englan-

und kurzen Widerstand entgegensetzen konnte. Am 27. der sämtlich nicdergemacht worden waren , wenn nicht

um 10 Uhr Morgens wurde ein spanischer Offi- Liniers sich für sie verwendet hätte , der unmittelbar

! zier ans der Festung gesandt , um eine Kapitulation nach der Eroberung , durch allgemeinen Zuruf , zum

^ airzubieten ; im nämlichen Augenblick kam ein cnglicher Kommandanten der Stadt und Festung ernannt wurde.

Offizier an , um die Stadt ausznfordcrn , sich zu erge- Vergebens suchte der Vizckönig , der endlich auch wie -
"

beu. Die Kapitulation kam wirklich zu Staude. Man der erschien , seine Rechte geltend zu machen ; er em-

wußte damals nicht , was aus dem Vizekönig geworden pfieng , zum Lohn seines Betragens , allgemeinen Tadel,

i war. Später erfuhr man , daß er am 26 . Nachts Bei dieser Erpedition haben die Spanier nur 500 M.

, die Stadt verlassen hatte , » m in Eile ohngefähr an Tobten und Verwundeten verlohren . Der Ver-

, Lvoo M . zusammcuzubrinqcn , bie aber bald mulhlos lust der Engländer belauft sich auf 400 Mann , mit

! geworden waren , ihn mit Vorwürfen überhäuften , Einschluß von 5 Offizieren ; die Zahl der gemachten

und ihm zu folgen sich weigerten . Auf der andern Gefangnen beträgt 1220 Mann . Die Engländer hat-

j Seite wette die Nachricht von der Eroberung von Bu - ten z Linienschiffe , eine Fregatte , eine Korvette , 2

envs - Apres den Muth der 2000 bis 2500 M. starken Brigantinen , und Z bis 7 Transportschiffe . Sie Hat-

Besatzung von Monte - Video und aller Einwohner ten sich zu Buenos - Apres auf eine Art betragen , wel-

dicser Stadt . Der nämliche Schifskapttän Liniers be - che die Einwohner sehr gegen sie aufbrachte , die daher

nuzte diese Stimmung, um eine kleine Land - und See- auch viel zu Wiedereroderung der Stadt beygetragen

wacht zusammenzubringenzbald sezte er sich auch, theils haben . Schon hatten sie mehrere Häuser zu plündern



«»gefangen, und einer größer » .Zahl stand das ncmlicheSchicksal bevor . Die ihrem Souverain nun wieder zu-
rückgegeblien Kolonisten haben nichts versäumt , um
sich , auf den Fall eines neuen Angriffs , rn gehörigen
Dertheidigungsstand zu sezen . Als die Goelette ab-
gieng , auf welcher sich D. Goana befand , war bereitsrin Korps von 8000 Mann beysammen und organisirt,so , daß man das Wiederkommen der Engländer nichtmehr wohl zu befürchten hatte- An Bord der nemli-
chen Goelette befand sich ein Schiffslieutenant mit
Depeschen für den Hof. D- Goana hatte gleichfallsDepeschen von Seiten der. Munizipalität , von Buenos^Ayrcs ; im Augenblick aber , wo die Goelette genom¬men wurde , warf man alle . Papiere ins Meer , mit
Ausnahme einiger - Privatberichte.

G ch w e d e n.
Demmin , vom 28 Jan.Die vielen Gerüchte , daß unsere Nachbarn , die

schwedischen - Pommeraner , frei von Kriegsscenen blei¬ben würden ^ sind ' jetzt in ihr Nichts zerfallen - indem
die seit einigen Tagen und auch noch seit leztcrer Nachthier eingerückten- Regimenter sranzvs. Truppen unterdem Kommando des Divisionsgenerals Düpvnt dieStarke des Eifers benutzten , um über die sehr ausge¬tretene Peene in SchwedischPommerneinzurücken . Man
ist jetzt beschäftigt,, die durch die Schweden hier abge¬brochene Brücke herzustellen , damit die Artillerie und
Kavallerie , die daraus wartet , folgen kann. Ueberallbrannten die schwedischen Allarmstangcn . Greifswalde,Wolgast und Grim werden noch heute in den Händender Franzosen feyn.

Nachmittags z Uhr. Die Brücke ist fertig . Alles
setzt über , ohne Widerstand zu finden . Auch Mar¬
schall Mortier ist von Anclam heute in Pommern , ein -
gerückt.

Ball - Ankündigung .
Heute Montag ist keine Redoute , solche wird -

aber morgen Dienstag d;n roten Februar ander Fast¬
nacht, gehalten werden.

Carlsruhe. (Siihout -ur.) Der Silhouteur ^ Wm- -
ter welcher extra seine Silhouetten auf Glaß in Nähm-
gens , wie auch auf Ring - und. Medaillion - Glaßcr ver«
festigt , und vorzüglich für sehr gut getroffen steht

buchet hiermit Kennern undLicbhabern seine Dienste an, -
sein Logis ist im grünen Baum .

Carlsruhe -- (Kernen u vrrkmrsen .) In Schröckliegen ros Malter Kernen aus srcyer Hand zu verkau¬fen. Das Nähere erfährt man im ZeittingsKompkoirCariEihe . (Empfthlung .) Abraham Marx , Pett-schaftstecher in der Kronengaffe wohnhaft , empfehlt ,sich , alle Arten von Pkttschaft billigen Preiffes , inStahl - Messing re - zu stechen .
Carlsruhe. (Pferdc-Dung .) Nächsten Mittwochden rite» d. "M . Morgens 10 Uhr soll eine Quanti¬tät Pferde - Dung am HußarciiStall , ohnweit demDurlacher Thor , öffentlich an den Meistbietenden ver¬steigert werden.

Carlsruhe . (Gefundene Sack - Mr .) Der Eigenthümer einer vor bald einem Jahr neben der Strabezwischen Carlsruhe und Mühlburg gefundenen Sackuh-
wird unter dem Anhang hierdurch aufgesordert , seinEigenthum , nach vorgangigemBeiveißdesselben binnen 6Wochen dahier in Empfang zu nehmen , daß widri
genfalls damit nach der Landesverordaung werde ver¬fahren werden. Carlsruhe den 12 - Jenner 1827.Carivruhe. (LrdVorladu g . ) Der ohngesahr 64bis 65 . Jahre alte Karl Jacob Leiblitt , Sohn des zuKarlsruhe verstorbenen Raths und Archivar » Leiblins,welcher im Jahr » 791 . lcztcmahls bei dem SpanischenSchweizer - Regiment v. Nrding in Barccllona alsSergeant in Dienste » gewesen ist , hat fett dieser Zeitnichts mehr von sich Horen lassen , jedoch ein Vermö¬
gen von in - circa 4 -00 fl rückaelafscn. Da nun des¬sen nächste Verwandte um Auslieferung besagten Ver¬mögens gegen Caution geberea haben , so wird besag¬ter Leiblin oder dessen eheliche Leibes - oder sonstigeErben andurch vorgeiaden , binnen y Monarcn sich umAuslieferung solchcnVcrmögcns zu melden, oder zu gewär¬tigen , daß dasselbe gegen Caukiou in Erbschafks Pflegschaff gegeben werde. Carlsruhe den 16 Jan . 1827.Aus Auftrag

Groshcrzoglich Badischen Hosraths-
Collegü itcn Senats.Schlierigen, (Vorladung ) Der im Oct . v . I . -vom Infanterie Regiment' Grosherzog descrtirte Jo¬hannes Gütüii von Schiiengen, wird hiemit voraela»den , sich binnen 3 Monaten dahier zu stellen , und we¬gen seines Austritts zu verantworten , widrigenfalls ge¬gen denselben nach der LandesKonstiturion , wider aus¬

getretene Unterthanen verfahren werden wird . Schlien-
gen den 4« Der. 1806.

Grosherzoglich Badisches Oberamk :
Badenweiler allda.
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